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Antragsteller*in: Susanne Häcker (KV Reutlingen)

Änderungsantrag zu GSP.Z­01

Von Zeile 119 bis 121 einfügen:
übernehmen können. Gleichberechtigung bedeutet nicht nur, aber auch mehr Frauen in
Führungspositionen – in der Politik, in der Zivilgesellschaft, in der Wissenschaft, in der Kultur und der
Wirtschaft. Wo freiwillige Selbstverpflichtung nicht hilft, sind Quoten ein wichtiges Instrument für mehr

Begründung

Wir haben eklatante Männerüberschüsse in allen Leitungsfunktionen in der Kultur (Theaterdirektorinnen,
Intendantinnen, Dirigentinnen, Operndirektorinnen, Museumsleiterinnen u.v.m. kommen kaum vor) und in
der Wissenschaft und Forschung (Professorinnen, Universitäts-Rektorinnen, Leiterinnen von
Forschungsabteilungen u.v.m. kommen kaum vor). In diesen Bereichen wird eine Änderung kein
Automatismus sein. Deshalb finden wir es wichtig auch diese beiden Bereiche explizit zu benennen.
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